
Aktuelle Forschungsergebnisse geben den Anlass, die

Diskussion um die Frage nach dem Frauenberger

„Tempelberg“, der altes keltisches Stammeszentrum und

diachroner kultischer Mittelpunkt der Region war, wieder

aufzunehmen und die Entwicklung zwischen Latènezeit,

Römerzeit , Spätantike und Frühmittelalter interdisziplinär und

anhand überregionaler Vergleiche zu beleuchten.
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